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taats-Mrlegs-und Friedens-Wtung, 
s. 1/42. Mittwochs den 26.8eptembr. 

Breßlauden25.Sept. 
I h ro Majestät, unser Allergnadigster 

Herr, haben den Herrn Obrist - Lieuten. 
von Knobelsborff, vom köbl. Grävenitzi-
schen Regiment zu Obristen, und den 
Herrn Major von Itzenblitz, vondemLöbl. 
Borcklschen Regiment zum Obrist -Lieuten. 
allergnädigst erhoben. Ehegestern war 
grosse Redoute im Locatellischen Hause, 
dahin sich selbst des Königes Majestät mit 
allen hier anwesenden Prinzen erhoben, und 
hatten verschiedene Damen die Ehre mit 
Ih ro M a j zu tantzen. Gestern war Ge-
stllschafft bey Ihro Fürst!. Gnaden von 
sarolach. Und heute frühe um 6. Uhr. 
sind I h t o Majestät mit He«o Herren j 

Brüdern,Königl. Hoheiten von hiernach 
Brieg abgereiset. 

Paris den 9. Sept. 
Der Cardinal Tencin hat in dem Königl. 

Rathe noch nicht Sitz genommen, der Hr , 
Argenson aber ist bereits darinn erschienen. 
M a n versichert hiernächsi, daß der Mar¬ 
schall von Noailles nach seiner Zurückkunft 
aus Flandern auch ein ePlatz in demStatö-
Mnisteriobekommen werde. Das letzter-
wehnte Project, nach welchem eine Bey, 
sicher zu gegenwärtigenKrieges-Kosten vop 
der Geistlichkeit soll erleget werden, gehet 
au f ; ? . Millionen kivres und jeder, der über 
500. Livres Einkünfte zieht, ist gehalten, 
darzu zu conmbuiren. Am 4. huj. empfieng 
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ter Neapolitanische Ambassadeur, Fürst 
von Ardore einen Courier, worauf er sich 
nach Versailles begab/um unsirm Hofe die 
von dem Könige, seinem Herrn, ergriffene 
Neutralität, auch zugleich dteUrsachen web 
che Jh . M a j . dazu bewogen, wisset zu ma-
chen.Der Cardinal v. Fleuri ist dieser Tagen 
zweymahl hintereinander mit Ohnmachten 
befallen worden, befindet sich aber wieder 
wohlauf An statt des Cardinals Tencin 
soll der Herr von S . Albin, Crtzbischoffzu 
Canebray,als Ambastadeur nach Rom 
gehen. 

Londen den n .Sep t . 
Den 8. dieses langte derGrafvon Stairs 

aus dem Haag allhier an. Er begab sich 
sogleich nach Kensington, alwo er kurß nach 
seiner Ankunft bey I h r o Ma j . dem Köni^ 
ge von, seiner bisherigen Verrichtung Be¬ 
richt abzustatten die Ehre hatte. Gestern 
wurde daselbst geheimer Rath gehalten, 
welchem ber GrafvonStairs mit beywohne 
le. Man versichert, es sey darinn beschloss 
sen worden, denlHerren General-Staaten 
200000. Pfund Sterlings Subsidien-Gkl-
der auszuzahlen, wenn Sie den Absichten 
unseres Hofes beytreten wollten; der Graf 
von Stai rs habe bereits die dazu nöthige 
Vollmacht erhalten. Heute frühe ist der¬ 
selbe wieder nach Holland abgereiset. Dem 
5ten und 6ten TruppewTransport nach 
Flandern, wird nächstens der siebende fol¬ 
gen, und haben sich die dazu bestimte Trup¬ 
pen bereits embarqviret. M i t diesen wird 
zugleich eine grosse Anzahl der schönsten 
und schwersten metallenen Canonen über-
geschiffet werben. 

Warschau den 19. Sept. 
Das unlängst allhier ausktthauen unter 

Kommando des Obersten Wilczewsti an-
'gelangte Tartar-Corpo besteht nicht, wie 
letzthin aus I r thum gemeldet worden, ü-
berhaupt aus 120 Mann / sondern aus 6. 
Compagnien/ deren jede l ao.Mann starck l 

ist. Auch ist dieses Corpo noch nicht nach 
Sachsen aufgebrochen, sondern hat bis zu 
Elnlangung König!. Ordre in hiesiger Ge¬ 
gend die Cantonirungs-Quarticre bezogen. 
Auszug eines Schreibens an Se. Kaiser!. 
Ma j . von dem Hrn. Grafen und Feldmar-

schall von Seckendorffaus Geldefingm 
den 6. Sept. 

, I ch habe die Ehre Ew. Kaiser!. M a j . 
i Nachricht zu geben, daß der Ruck-Marsch 
Ihrer Armee von der Iser in sehr guter 
Ordnung nach den Verfassungen, die da¬ 
selbst genommen worden/ geschehen. Die 
feindliche Truppen, die gegen die Gegend 
Landau standen, hatten Nachricht, durch 

! Ueberläuffer, von unserm Rückmarsch be¬ 
kommen, und setzten über die Is t r , an der 
Zahl ZOO. regulirteMannschafft, und 8?o. 
Hungarn, meistens zu Pferde, und griffen 
zu dreyen mahlen die Arriere- Garbe von 
dem Corpo des Graftns von Minuzian,wo, 
selbst der Marqvis de Spinola, als Gene-
ral-Lieutenam, gefangen genommen gewe¬ 
sen, aber durch die gute Veranstaltung/ 
welche durch gemeldten Grafen geschehen/ 
wurden sie mit einem Verlust von loc>. 
Man , thetls Bleßirter, theils Todten nebst 
verschiedenen Officms die gefangen wor¬ 
den , !in die Flucht getrieben. Auf unsts 
rer Seite hat man nicht mehr als 3. oder 4. 
Todte, und etliche Verwundete. 

Fürthdeni2. Septembr 
Die Nachrichten aus Uffenheim, und 

Windsheim, wo die Fvanz. Armee ihren 
Marsth durchnimmt, insonderheit aber der 
Frevel, welchen hiesiges Gesindel nebst den 
Gost-Höfern, Wäschern, und Schweinaus 
ern, an den flüchtenden Franzosen zwischen 
Seigendorf und Langenzen, mit Plündern, 
und dergleichen üblen Bezeigen mehr/ aus¬ 
geübet, wolten uns schon das Hertz ein we^ 
nig schwer machen, als den 6-ten dieses, A-
bends, die erste Colonne des Duc de Ma i l -
lews ansieng, bkp uns einzurücken. Cs 
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war auch würcklich der Eintri t t nicht der al-
lerfreundllchste. Sie schlugcn zwar aus-
sen'vor dem Flecken ein wettläuftiges Lager, 
welches sich von hier bis fast an Nürnberg, 
und von derPegnitz bis an den Wald, ja 
noch hinter derselben, erstreckte. Allein die 
Offlciers drungen nut Gewalt in unsere 
Häuser, und wir nmsten ihnenQvanier ma¬ 
chen, so gut wir konnten. Es wimmelt nun 
recht von Franzosen bey uns. Dagegen 
sind verschiedene hiesiger Einwohner mit ih¬ 
ren besten Effecten anders wohin gefiüch-, 
tet. Das erste, wornach sie frugen,waren z 
die letztens, theils verflossene, theils abge-' 
nommene, Französische Effecten. Es wob 
te anfangs verlautcn, als ob der Flecken ei¬ 
ne gewisse Sume überhaupt, um den Scha¬ 
den zu ersetzen, erlegen solte. Es ist dieses 
aber mcht geschehen, sondern es ist endlich 
dahin gediehen, daß am yten dieses von 
Amtö-wegen ein scharfer Befehl unter öf¬ 
fentlichen Trommel Schlag publiciret wor-
dcn, des Innhal ls , daß alle diejenigen,wel-
che ^twas von Französchen Habseligteiten, 
es sey von den Franzosen selbst, oder von den 
Ungarischen Hussaren, an sich gebracht, ge¬ 
funden, oder geplündert, solches noch selbi¬ 
gen Tag bey dem Französischen Grand-Pres 
vot anzeigen,, und resiituiren, oder widri¬ 
genfalls eine schwere Strafe an Gütern, 
und am Leben, gewärtigen sollen. Den 7. 
und 8oen wurden über 80. Wägen mitBack-
Steinen herbey geführet, und Back-Oefen 
daraus zu verfertigen angefangen. Den 
8ten, Abends, aber ward alles, was fertig 
war, wieder eingerissen, so daß es nicht mehr 
scheinet, als ob ihr< Aufenthalt bey uns von 
langer Dauer seyn werde. Die KreißTrup-
pen, welche bisher bey Nürnberg ausser der 
Linie bey der so genannten VogebStange 
campiret, sind an eben dem Tage aufgebro¬ 
chen Sie haben sich in verschiedene Corps 
getheilet, und darauf vor einem jeden Thor, 
innerhalb der Linie besondere Lager sormi-
m- Eben M8ttndieses/ftühe um«.Uhr^ 

sind bey 6ooo. Mattn Cavallerie wieder aus 
diesem Lager aufgebrochen, und haben ihren" 
Marsch schleunig nach der Ober-Pfaltzauf 
Amberg zu genommen, denen von Zeit zu 
Zeit mehrere folgen, und dagegen neue an-
komm. Aufden i2ten wird die letzte Colone 
hier eintreffen.Man hat bisher noch nicht ei¬ 
gentlich absehen können, wo diese grosse Ar¬ 
mee von hier aus ihren Weg weiter hin neh¬ 
men würde. Nun aber offenbaret sich daß 
der Zug nach der Ober-Psaltz gemeinet sey. 
Die Ursache dessen sol seyn, weil sich nicht 
nur das neulich hier angetomene Detache-
ment Hussaren, sondern auch das gantzekob-
kowitzische Corps von etwa 16000. M a n n 
aus Böhmen dahin gewandt habe. J a es 
will gar verlauten, daß von der Ungarischen 
Armee,' welche auf 92000. Mann ange¬ 
wachsen seyn soll, nur 20000. Mann vor 
Prag bleiben, und solches vollends durch 
Hunger zwingen, oder doch bloqvirt halten, 
die übrigen aber alle nach der Q-ber-Pfaltz 
gehen würden. I n Amberg soll sich eine 
Besatzung von 3000. Mann befinden. Am 
vorberegten 8ttn dieses gab der Duc de 
Mallebois ein Patent in dleDruckerey,wel-
ches auf dessen Marsch nach Böhmen pu¬ 
bliciret werden soll, und folgendes I n n -
Halts ist: 

Wir Iohan Bapt. de Maillebois, Ma t -
schal von Franckreich, derKömgl. Orden 

, Lieu¬ 
tenant-General über die Provinz, Langue-
doc, Gouverneur der Stadt und des Schlos¬ 
ses, Dovay, Marqvis de Maillebois, com-
mandirenber Generalen Chef, über die un¬ 
ter allerhöchsten Commando ZbroKaiserl, 
M a j . stehende Französische Hülfs-Völcter. 

Auf Befehl I h r o Kaiser!. M a j . machen 
wir hiemit allen Städten, Märckten, Fle¬ 
cken und Dörffern, dann den Gebietern, O-
brigleiten, Amtleuten, und Vögten des Kö¬ 
nigreichs Böhmen, welche auf 6. Meilen  
hm vyn unserer Armee sich befinden, durch  
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dieses kund und zu wissen, daß im Fall sel¬ 
bige, und deren Inwohner, von der Annä¬ 
herung, oder dem Befinden der feindlichen 
Truppen, einige Nachricht oder Kundschafft 
haben sollen, sie selbiges unverzügltch,nach 
allem dem, was sie sehen, oder von ihnen 
<rfahren werden, an uns berichten, und ge¬ 
naue deutliche Anzeige davon geben, sollen; 
Dafür wir an dieselben nach Gebühr die 
Belohnung zu thun, hiemit ihnen verspre¬ 
chen, anbey aber ernstlich anfügen, daß im 
Fal l dieses nicht geschiehet, oder dem Feind 
directe oder inbirecte Begünstigung, Unter-
schleiff und Kundschafft, gegeben, oder gar 
wieder unsere Truppen zu den Waffen ge¬ 
griffen wird, wir aufs scharffste zu verfah¬ 
ren bemüßiget seyn werden, :c. Amberg 
den--Septembr. 1742. 

Maillebois. 
Es ist auch von dem in Nürnberg anwe¬ 

senden Kaiser!. Minister, Hrn. Grafen von 
Thöring, schon unter dem isten Sept. ein 
kroMcmoria aä (^onvsntum eingerichtet 
worden, dessen Inha l t kürtzlich dahin ge¬ 
het : 

Nachdem der Groß-Herzogin vonTosca-
na Truppen ohne die geringste vorherige 
Reqvisition in hiesigen neutralen Creis-kan-
den sich eingefunden, und von diesen unge-
zäumten Völckern durch allerhand Frevel, 
Feindseligkeiten und Excesse die Neutrali¬ 
tät und Reichs-ständische Landes-Hoheit 
sehr violiret worden; Als lebet selbiger der 
Hoffnung, daß derCreis dieses nicht also 
ruhig und indifferent ansehen, sondern zu 
mehrerer Respcctirung der ergriffenen 
Neutral i tät, und seiner Reichsständischen 
Herrlichkeiten, die erforderlichen Mesures 
nehmen werde. Am9ten i b 

Mann, meist Cavallerie, nebst einigen 100 
Husaren, welche die auf Maulthiere gela¬ 
dene kostbare Bagage der Generalität escor-
tiren, wieder von hier fort, und zogenNürn-
berg vorbey, gegen Lauff zu. Es war des 
Tages ein solch Gedränge auf den Gassen, 
daß man einander kaum ausweichen konn¬ 
te, welches durch die stündlich ankommen, 
de und wieder abgehende Fourage-Wagen 
sehr vermehret ward, durch deren starcke Lie¬ 
ferung der Land - Mann sehr mitgenomen 
wird. 

Passau dm 15. Sept^ 
Von der Königl. Ungarischen Armee ist 

hier folgendeNachricht eingelauffen.Nach, 
dtm der Feldmarschall, Graf von Khevcn, 
hüller Kundschafft erhalten, daß m einer 
an der Stadt-Maucr der Festung St rau-
dingen liegenden Mühle, und in einem da¬ 
bey befindlichen Meyer-Hofe etliche )OOo. 
Malter von allerhand Früchten sich befän¬ 
den, und die sämmtliche feindliche Garni¬ 
son einzig und allein davon ihren Proviant 
bekäme, hätte er zur Mitternachts-Zm ei¬ 
ne Anzahl Truppen zu Fuß und zu Pfer, 
de dahin commandiret, welchen es auch ge¬ 
lungen, beyde Oerter m der Stille zu um¬ 
ringen; Und nachdem endlich die darinn 
sich befindliche und aus 70. Köpffcn beste¬ 
hende fttnltche Mannschafft solches gewahr 
worden, hätten sie zwar heftig heraus ge¬ 
schossen, die Unsrigen aber dem ohngeach¬ 
tet die Mauern bey der Mühle überstiegen, 
und die Feinde bis unter das Dach sich zu 
retiriren gezwungen. D a diese aber zu 
feuern nicht abgelassen, sey die Mühle samt 
dem Meyer-Hof in Brand gerathen, und 
Menschen, Vieh/ und aller Vorrath ver¬ 
brannt. 

Ein Löbl. Magistrat der Stadt Buntzlau hat zu besserer Aufnahme des auf 
den Montag nach Simonis und Iudä dasigen Ortes zu halten befugten Roß- und 
Vieh-Marcktes, vor nöthig befunden, hierdurch bekannt machen zulassen, daß sothcu 
«er Roß/ und Vieh- Marckt gedachten Tages behöriger Masen gehallen werden solle. 


